
                                            Kath. Religionslehre      

                                              Grundwissen 8. Kl 

 

Thema: 1 

10 Gebote als Weisungen an das Volk Israel 

1. Du sollst neben mir keine anderen Götter haben. 2. Du sollst den Namen Gottes, nicht missbrauchen 

3. Denke daran, dass du den Sabbat heiligst             4. Du sollst Vater und Mutter ehren 

5. Du sollst nicht töten (morden)                               6. Du sollst nicht die Ehe brechen 

7. Du sollst nicht stehlen                                    8. Du sollst nicht falsch gegen deinen Nächsten aussagen. 

9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Frau 

10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Hab und Gut 

 

Thema: 3 

Hinduismus: Heilige Orte: Ganges und Tempelanlagen 

Götterwelt: Das Brahman und die Erscheinungsformen Brahma, Vishnu und Schiva 

Tiergottheiten (Verehrung der Kuh) 

Leben  als ein Kreislauf unzähliger Wiedergeburten je nach Karma (Prägung für das nächste Leben) in eine 

Kaste oder als Tier  

Kasten: 4 Hauptkasten (Brahmanen als oberste Kaste) mit vielen Unterkasten und die Kastenlosen 

Mahatma Gandhi erreicht mit gewaltlosen Mitteln die Unabhängigkeit Indiens von England 

Buddhismus: Lebensdaten Buddhas: 560 v.Chr –480 v.Chr.  Erleuchtung unter einem Feigenbau: 

Vier edle Wahrheiten                                           

Nirvana als das Lebensziel des Buddhisten 

Kleines Fahrzeug, Großes Fahrzeug und Diamantfahrzeug sind wichtige buddhistische Richtungen 

Der Dalai Lama ist das weltliche und geistliche Oberhaupt des Buddhismus in Tibet 

 

Thema 5 

Begriffe: Orthodox: rechtgläubig; Schisma: Kirchenspaltung (1054n.Chr.),  

               Konfession: Bekenntnis; Ikone: Besonderes Heiligenbild; Patriarch: Oberhaupt der 

               orthodoxen Kirche 

    Leben Martin Luthers: Geburt 1483 in Eisleben 

   1505 Eintritt in Augustiner-Kloster  

   Turmerlebnis: Römerbrief „Der Gerechte lebt aus dem Glauben“ (Rechtfertigungslehre) 

    1517 Veröffentlichung der 95 Thesen in Wittenberg 

      Ketzerprozess, Kirchenbann; Verhängung der Reichsacht  auf dem Wormser Reichstag 

      Wartburgaufenthalt als Junker Jörg (deutsche Bibelübersetzung) 

      1546 Tod in Eisleben 

1555 Augsburger Religionsfrieden 

Wichtige Unterschiede: Bei den ev. Christen dürfen Priester heiraten; ist der Papst nicht das Oberhaupt; 

dürfen Frauen geistliche Ämter haben; kennen keine Heiligenverehrung 

Gemeinsamkeiten zw. ev. und kath. Christen: Sakramente Taufe und Abendmahl/Eucharistie; Vaterunser, 

Bibelübersetzung; Glaubensbekenntnis; Weihnachten, Ostern, Pfingsten  

Ökumenismus: Bemühen um die Einheit der Christen 

 

Thema: 6 

Das Schöpfungslied (Genesis) wie auch die Paradieserzählung nicht als historisch und wissenschaftlich 

richtig zu sehen, sondern als Ausdruck der Vorstellungen der damaligen Menschen. 

Im Schöpfungslied: Begründung der 7-Tage-Woche; der Mensch, als Mann und Frau, mit den 

Herrscherauftrag (Verantwortung) wird als Krone der Schöpfung am Ende (6. Tag) durch Gottes Wort als 

sein Abbild erschaffen. 

Paradieserzählung: Der Mensch, aus Erde gebildet, wird in den Garten Eden zum Behüten und Bewahren 

gesetzt 

 


